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Ellinger: Andreas E., Arzt, 1526 in Thüringen geboren, hatte in Leipzig
Medicin studirt, 1557 daselbst den Doctorgrad erlangt und sich als praktischer|
Arzt einen so bedeutenden Ruf erworben, daß er zum Prof. honor. an der
medicinischen Facultät daselbst ernannt und 1569 als Prof. ord. der Medicin
nach Jena berufen wurde; er starb hier am 12. März 1582 und zwar zur
Zeit, als er zum dritten Male das Ehrenamt des Rectors an der Universität
bekleidete. — E. gehört zu den zahlreichen ärztlichen Gelehrten jener Zeit,
welche, mit gründlicher Kenntniß der griechischen Heilkunde ausgestattet,
sich in die Träumereien der Lehre des Paracelsus verfangen hatten und
als Evangelisten der „spagirischen“ Medicin auftraten. Dieser Dualimus in
seiner wissenschaftlichen Richtung spricht sich auch in seinen litterarischen
Arbeiten aus: außer einigen kleinen Gelegenheitsschriften hat E. zwei poetische
Paraphrasen der Hippokratischen Aphorismen und Vorhersagungen und
zwei Lehrbücher der spagirischen Heilkunde veröffentlicht, mit welchen er,
ebenso wie mit seiner Lehre, nicht wenig zur Verallgemeinerung dieser Schule
beigetragen hat. (Das Nähere hierüber bei Paracelsus.)
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